
Sozial,auchnachder Wahl!
Eine starke LINKE zwingt die anderen Parteien, nicht so weiter zu machen wie bisher. Wählen
Sie deshalb am 27. September DIE LINKE mit beiden Stimmen.www.fuer-gerechtigkeit.de
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Gothaer Land
Heute Morgen
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FOTOS IM WEB

Viele Fotos bietet die TA auf
ihrer Internetseite, zum Bei-
spiel vom Wandersleber Bau-
ernmarkt, vom Jugendtrach-
tenfest in Apfelstädt und von
der Hot-Summer-Night Fisch-
bach. Papierabzüge können
online bestellt werden.

TA-Internetservice:
thueringer-allgemeine.de/gotha

Hilfe bei der Entscheidung
Drei Persönlichkeiten aus dem Landkreis Gotha haben den Wahlomaten zur Bundestagswahl ausprobiert
Mit dem Wahlomat können
unentschlossene Wähler ih-
re Übereinstimmung mit
Parteiprogrammen testen.
Thüringer Allgemeine hat
das Gerät mit Gert Weber,
Andy Dittmar und Ingrid
Seyffarth ausprobiert.

Von Alexander DEMLING

GOTHA.
Andy Dittmar ist linker als er
gedacht hat − ein kleines biss-
chen zumindest: „Die ersten
beiden Parteien hatte ich so er-
wartet, aber dass die Linken

auf Platz drei kommen, über-
rascht mich schon. Mit deren
Parolen kann ich eigentlich
wirklich nichts anfangen“, sagt
der Kugelstoßer.

Die Schriftstellerin Ingrid
Seyffarth kriegt das Ergebnis,
das sie erwartet hat: „Ich war
schon immer links von der Mit-
te“, erzählt die Hannah-Höch-
Preisträgerin. Folglich belegen
Linke, SPD und Grüne bei ihr
die ersten Plätze.

Und auch den Maler Gert
Weber bestätigt der Wahlomat
voll und ganz: „Bei Bundes-
tagswahlen habe ich immer
CDU gewählt und genau das ist

auch rausgekommen.“ Die Lin-
ke landet bei ihm dagegen noch
hinter der Tierschutzpartei.

Das Online-Gerät Wahlomat,
das die Bundeszentrale für po-
litische Bildung (BpB) entwor-
fen hat, bietet unentschlosse-
nen Wählern 38 Thesen zu
Atomkraft, Online-Durchsu-

chung oder Managergehältern
an, die er mit „Stimme zu“,
„Neutral“ oder „Stimme nicht
zu“ beantworten kann. „Das ist
im Grunde wie ein Spiel und
macht sogar richtig Spaß“, sagt
Ingrid Seyffarth. Auch Andy
Dittmar klickt sich mit Freude
durch die Fragen: „Für einen
Einstieg ins Thema ist das
schon gut.“ Am Ende spuckt
die Maschine eine Tabelle aus,
auf der die Parteien nach Grad
der Übereinstimmung aufgelis-
tet sind. „Ich bin politisch sehr
interessiert, alleine davon wür-
de ich mich sicher nicht leiten
lassen. Aber für jemanden, der

noch ganz unsicher ist, ist das
eine tolle Sache“, meint Gert
Weber. Andy Dittmar geht
noch weiter: „Wenn da jetzt et-
was ganz anderes rauskommen
würde, als ich gedacht habe,
würde ich mich schon noch
mal mit dem Programm der
Partei auseinandersetzen.“
Wer es genauer wissen will,
kann sich im Anschluss per
Link zu den Begründungen der
Parteien oder weiterführenden
Informationen der unabhängi-
gen BpB weiterleiten lassen.

TA-Internetservice:
www.wahlomat.de

STICH-WORT

Aufräumen
Von Claudia KLINGER

Die Verwirrung kann größer
nicht sein: Dieter Althaus
(CDU) ist zwar zurückgetre-
ten, aber amtierender Minis-
terpräsident von Thüringen.
Auch in Gotha hängen noch
Plakate zur Landtagswahl,
auf denen er verspricht, die
Zukunft zu sichern. Andere
Parteien haben ebenfalls
nicht alle Landtags-Wahlpla-
kate wieder eingesammelt.
Das ärgert auch TA-Leser
Christian Pawusch. Zumal er
deshalb bereits mehrfach im
Ordnungsamt, im Bürgerbüro
und im Wahlbüro angerufen
hat. Doch nichts ist passiert.

Bleibt nur zu hoffen, dass
nach der Bundestagswahl,
der vierten Wahl in diesem
Jahr, endlich aufgeräumt wird.

Überschlag
endete

glimpflich
Zwischen Bufleben und
Kindleben hat sich ges-
tern, gegen 7.30 Uhr, ein
Opel überschlagen.

BUFLEBEN.
Der 44-jährige Fahrer aus
dem Kyffhäuser-Kreis hat in
Richtung Kindleben im Über-
holverbot ein anderes Fahr-
zeug überholt. Als er im Ge-
genverkehr einen Bus wahr-
nahm, verriss er beim Wie-
dereinscheren das Lenkrad.
Der Busfahrer musste eine
Vollbremsung machen, um
nicht mit dem Opel zusam-
men zu stoßen. Der Pkw ge-
riet erst nach rechts, dann
nach links, und überschlug
sich dann zweimal. Der Fah-
rer wurde zum Glück nur
leicht verletzt und konnte
nach kurzer Behandlung aus
dem Krankenhaus entlassen
werden. Im Bus befanden
sich keine Fahrgäste. Der
Sachschaden wurde auf ca.
5500 Euro geschätzt.

Harmonie
seit 30 Jahren

FRIEDRICHRODA.
Seit 30 Jahren gibt es die Sän-
gervereinigung „Harmonie“
in Friedrichroda. Anlässlich
dieses Jubiläums wurde ges-
tern Abend im Stadtladen ei-
ne Ausstellung eröffnet, mu-
sikalisch begleitet von der
„Harmonie“. Die Ausstellung
zeigt einen Streifzug durch
die 30 Jahre der Sängerverei-
nigung. In den Sommermo-
naten gibt sie regelmäßig im
Kurpark Konzerte. Doku-
mentiert sind die Erfolge des
Chores und der Kontakt zu
Friedrichrodas Partnerstadt
Bebra. Die Ausstellung hat
dienstags bis donnerstags und
samstags von 10 bis 12 und
14 bis 17 Uhr sowie freitags
von 15 bis 20 Uhr geöffnet.

ZITAT

„Wer das schlaue Tier spie-
len wird, weiß ich noch nicht,
der Esel steht schon fest.“

Hajo ZIMMERMANN,
Chef des Theaters „Winzig“

POLIZEIBERICHT

Motorrad gestohlen
FRIEDRICHRODA.

In der Nacht zum Donners-
tag wurde von einem Grund-
stück in der Wilhelmstraße
eine 30 Jahre alte schwarze
MZ TS 150 gestohlen. Am
Krad befinden sich die Kenn-
zeichen GTH-I 9. Das Krad
hat auffällige rote Streifen,
drei am Tank, je zwei auf den
Seitendeckeln und auf dem
linken Seitendeckel einen
Schriftzug in blau-weißer
Farbe „Screep Iron Generati-
on“. Der Besitzer gab den
Wert des Motorrades mit 800
Euro an. Hinweise zum Ver-
bleib des Krades erhofft sich
die Polizeiinspektion Gotha,
� (03621) 78 11 24.

Zur Schule gebracht
GOTHA.

Zwei Brüder, 11 und 13 Jahre
alt, sowie ein 13-jähriger
Freund wurden gestern Vor-
mittag von der Polizei zur
Schule gebracht. Weil eine
Kellerentrümpelung außerge-
wöhnlich laut ablief, war die
Polizei informiert worden. In
der dazu gehörigen Wohnung
trafen die Beamten die Kin-
der an. Seine Söhne seien für
heute entschuldigt, so der Va-
ter. Die Schule, in der nach-
gefagt wurde, wusste davon
allerdings nichts. Also brach-
te die Polizei das schwänzen-
de Trio zum Unterricht.

KLAPPERSTÖRCHE: Hajo Zimmermann bringt die Geschichte vom Storch Albert auf die Bühne des Kindertheaters „Winzig“ in Gotha.

Störche im Theater
Hajo Zimmermann bringt Kinderbuch der Gothaer Stadtschreiberin Claudia Engeler auf die Winzig-Bühne
Bringt der Klapperstorch
die Babys? Diese Frage be-
schäftigt nicht nur Albert,
den kleinen Storch, sondern
ab nächste Woche auch das
Publikum im Gothaer Kin-
dertheater „Winzig“.

Von Claudia KLINGER

GOTHA.
Frei nach dem Bilderbuch „Al-
bert der Storch“ von Gothas
diesjähriger Stadtschreiberin
Claudia Engeler aus Zürich hat
Hajo Zimmermann die Ge-
schichte für sein Kindertheater
inszeniert und geht noch einen
Schritt weiter. Das Publikum
wird nicht nur Wissenswertes
zum Leben der Störche erfah-
ren und in kleinen Videoein-
spielungen ihre imposanten
ersten Flugversuche beobach-
ten können, sondern geht ge-
meinsam mit Albert der Frage

nach, wo die Babys herkom-
men. Auf seiner Reise trifft er
den Wurm Kurt Schnatterfeld
und die Straußendame Rosi
Klatschmaul. Als die ihm nicht
weiterhelfen können und er
endlich flügge ist, macht er sich
auf den Weg nach Afrika und
erhofft sich von seinen Artge-
nossen Antworten.

Passend zu Alberts Flugziel

erklingt im Theaterstück afri-
kanische Musik. Mit den Kin-
dern studiert Albert den Tanz
der Störche ein.

Wo aber kommen nun die Ba-
bys her? Warum küssen sich
die Menschen? Wie kommt das
Baby in Mamas Bauch? „Diese
Fragen werden in altersgemä-
ßer und lustiger Form natürlich
auch noch geklärt. Das Stück

für Kinder ab drei Jahren soll
zudem eine Empfehlung für El-
tern oder Großeltern sein, die
vielleicht noch Anregungen su-
chen, wie das Thema mit dem
Nachwuchs besprochen wer-
den kann“, sagte Hajo Zimmer-
mann.

Zwei Handpuppenstörche
hat das Theater extra in der
Plüschtierfabrik Steiner in Ge-

orgenthal anfertigen lassen, da-
zu ein Storchenkostüm. Petra
Zimmermann hat ein eigenes
Storchenoutfit kreiert, zu dem
auch ein langer roter Schnabel
und ein weißer Kopfüberzug
gehören. Diese beiden Utensili-
en hat sie auch für Claudia En-
geler gebastelt. Die Schweize-
rin tritt damit bei Lesungen aus
ihrem Buch auf, gestern zum
Beispiel im Kindergarten in
Sundhausen.

Der Stadtschreiberin gefällt,
dass ihr Stoff zu einem Theater-
stück weiterentwickelt wurde.
Sie freut sich schon auf die Pre-
miere, die am 2. Oktober, 9.30
Uhr, im Kindertheater „Win-
zig“ in der Pfortenstraße statt-
finden wird. Zunächst sind
weitere fünf Aufführungen für
Kindergartengruppen geplant.
Dazu stehen zwei Familien-
sonntagsvorstellungen, am 4.
und 11. Oktober, jeweils 15
Uhr, auf dem Spielplan.

SINGENDE WÜRMER: Musikalisch lassen sich Antworten gut vermitteln.

ANZEIGE


